
Reisebedingungen: 
1. Reisevertrag 

Die uns zugesandte Anmeldung gilt als verbindli-
cher Reisevertrag. Spätestens 3 Wochen vor Be-
ginn des Camps bekommen alle Teilnehmer einen 
ausführlichen Freizeitbrief mit der Adressliste al-
ler Teilnehmer und der Zahlungsaufforderung. 

2. Zahlung 
Die Zahlungsaufforderung bekommen sie mit dem 
Freizeitbrief. Bis zum Beginn des Camps muss der 
Teilnehmerbetrag dann bei uns eingegangen sein. 

3. Handys und andere Technik 
Mit dem Abschluss dieses Vertrages erklären sich 
alle Reiseteilnehmer bzw. deren Erziehungsbe-
rechtigte bereit, alle Handys, Uhren, Spielekonso-
len, Musikplayer und ähnliches zu Hause zu las-
sen. Es gehört zum pädagogischen Konzept unse-
rer Freizeit, dass wir auf diese Dinge verzichten, 
um uns ganz dem Programm und dem Gemein-
schaftsleben widmen zu können. 

4. Öffentlichkeitsarbeit/Datenschutz 
Mit dem Abschluss dieses Vertrages erklären sich 
alle Reiseteilnehmer damit einverstanden, dass 
Fotos, die während der Reise entstanden sind, vom 
Veranstalter zum Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit 
verwendet bzw. an ausgewählte Medien weiterge-
geben werden. Selbstverständlich werden wir 
keine Bilder veröffentlichen, die Kinder oder Mit-
arbeiter in unwürdigen oder diskreditierenden Po-
sitionen zeigen. Wir werden die Bilder nach dem 
Camp auch allen Teilnehmern zugänglich machen. 
Die persönlichen Daten der Teilnehmer, die wir 
im Zusammenhang mit dieser Reise erheben, 
werden von uns nicht an Dritte weitergegeben! 
Innerhalb der Teilnehmerschaft werden wir diese 
Daten zur Verfügung stellen um gegenseitige Kon-
taktaufnahme, Verabredungen und eine Fortset-
zung der Gemeinschaft auch über die Reise selbst 
hinaus, zu ermöglichen. (Teilnehmerliste) Diese 
gemeinschaftsbildenden Impulse sind Teil unserer 
Konzeption und ohne ein Einverständnis hiermit 
ist die Teilnahme an unseren Fahrten nicht mög-
lich. 

5. Erste Hilfe 
Wir haben im Camp eine ausgebildete Kranken-
schwester, die sich um kleinere Behandlungen und 
die Erste Hilfe im Camp kümmert. Bei ernsthaften 
Verletzungen/Krankheiten obliegt das weitere 
Vorgehen in der Verantwortlichkeit der Familien 
selbst. 

6. Rücktritt 
Wenn ihr Kind angemeldet ist, aber nicht teilneh-
men kann, berechnen wir Ihnen Ausfallgebühren 
in folgender Höhe: 

 Abmeldung  
 bis zwei Monate vor Freizeitbeginn 20%,  
 bis einen Monat vor Freizeitbeginn 50%,  
 bis zehn Tage vor Freizeitbeginn 60% des 

Reisepreises  
 bis zum Beginn oder bei Nichtantritt der 

Freizeit ist der volle Reisepreis zu zahlen. 
Wenn Sie einen Ersatzteilnehmer finden, der die 
Anforderungen des Teilnehmerkreises erfüllt, be-
rechnen wir Ihnen keine Kosten. 

7. Rücktritt seitens des Veranstalters: 
Ohne Einhaltung einer Frist, kann der Vertrag ge-
kündigt werden, wenn ein Teilnehmer die Durch-
führung nachhaltig stört, oder wenn er sich in sol-
chem Maße vertragswidrig verhält (Gewalt, Ver-
stoß gegen gesetzliche Regelungen, z.B. Jugend-
schutz- und Betäubungsmittelgesetz), dass die so-
fortige Aufhebung des Reisevertrages gerechtfer-
tigt ist. Die Kosten der Rückreise gehen dann zu 
Lasten des Teilnehmers. Kündigt der Reiseveran-
stalter aus diesen Gründen, so behält er den An-
spruch auf den Reisepreis. Sowas kommt aller-
dings nur sehr selten vor. 

8. Mitfahrerlaubnis 
Es kann in Ausnahmefällen notwendig sein, die 
Teilnehmer in privaten PKW der Mitarbeiter zu 
befördern. Beispielsweise zum Aufsuchen eines 
Arztes oder bei extremen Wetterereignissen wäh-
rend einer Wanderung, bei besonderer Erschöp-
fung einzelner Teilnehmer, … 
In solchen Fällen ist die Freizeitleitung durch die-
sen Reisevertrag ermächtigt, auch ohne Rückspra-
che mit den Erziehungsberechtigten Kinder in pri-
vaten PKW befördern zu lassen. 

9. Aufsichtspflicht über eigene Kinder 
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Eltern 
grundsätzlich die Aufsichtspflicht über ihre Kin-
der haben. Unsere Jugendlichen stehen lediglich 
zur Unterstützung und zeitweisen Betreuung zur 
Verfügung. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass wir nicht haften für Schäden, die im Rahmen 
der Verletzung der Aufsichtspflicht entstehen. 

10. Haftung und Haftungsbegrenzung 
Die vertragliche Haftung des Veranstalters für 
Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf die 
Höhe des Reisepreises beschränkt.

 Handwerkercamp 
Familienangebot 

im Sommer 2024 in Eggerode (Harz) 

 

Veranstalter: 

KILA (Kinder – Kirchen – Laden)  
der Nordhäuser Kirchengemeinde St. Blasii – Altendorf 
Frank Tuschy, Barfüßerstraße 2, 99734 Nordhausen 
Tel.: 03631/988340, info@handwerkercamp.de 

Teilnehmer: Familien mit kleinen Kindern bis 7 Jahren 

Zeit: 13. - 21. Juli. 2024 

Ort: Eggerode im Harz 

Kosten: 
325,- € pro Erwachsenen; 185,- € pro Kind (ab 1 Jahr) 
für Unterkunft, Programm, Material, Verpflegung 
(Keiner Familie soll aus finanziellen Gründen die Teilnahme an unserem Camp ver-
wehrt sein.  Bitte sprechen Sie mich an. Wir finden eine Lösung!) 

Anmeldung: 
Direkt im KILA, in den KILA-Briefkasten  
Oder: Online Anmelden unter kinder-kirchen-laden.de/hwc-24 



oder einfach  
online anmelden 

Anmeldung zum Handwerkercamp 
an den KILA, Frank Tuschy, Barfüßerstraße 2, 99734 Nordhausen, 

 Zeit: 13. – 21.07.2024  
 Preis: 325,-€ pro Erwachsenen; 185,-€ pro Kind (ab 1 Jahr) 

Daten Familie 
Nachname: Vorname: Geschlecht: Geburtsdatum 

    

    

    

    

    

Straße, Nr.:  

PLZ/Wohnort:  
Bemerkungen bzw. gesundheitliche Besonderheiten, spezielle Ernährung usw.: 
 

 

Kontakt Eltern 

E-Mail: 
(Die Anmeldebestätigung und die ganze Kommunikation zum Camp passiert über E-Mail. Den aus-
führlichen Freizeitbrief bekommen alle Teilnehmer auch per E-Mail etwa 3 Wochen vor Beginn.) 

Telefon: 
Ich bestätige, 
a) dass mir die Reisebedingungen vorgelegen haben und ich sie für mich verbind-
lich anerkenne. 
b) dass ich mit der Speicherung meiner Daten in der EDV - Datei einverstanden 
bin. 

Datum: 
 

Unterschrift: 

 
Anmeldeschluss ist der 30.06.2024. 
Für Campkinder gibt es einen extra Anmeldezettel. 

Liebe Familien! 
Mit einem ganz speziellen Angebot richtet sich der KILA an 
Familien mit jüngeren Kindern bis 7 Jahre. Angeschlossen an 
das Handwerkcamp (mit 100 Kindern von 8 bis 12 Jahren) hat 
man als Familie, die Möglichkeit eine gemeinsame Ferienwo-
che in naturnaher Umgebung zu verbringen. 
Dabei befindet sich der Zeltplatz in der Nähe von Thale, nahe 
der Ortschaft Eggerode im Harz. Als Familie bewohnt man dort 
moderne Holzhäuser mit kleiner Küchenzeile, Bad, Wohn- und 
Schlafbereich und mit eigener kleiner Terrasse, an welcher ein 
kleiner und glasklarer Bach entlang fließ, in dem geplanscht, 
oder sogar ein Staudamm gebaut werden kann. Angrenzend be-
findet sich ein Spielplatz, ein rustikales Backhaus und ein klei-
ner Hühnerhof, wo es viel zu beobachten und entdecken gibt. 

Alle Mahlzeiten weden gemeinsam im großen Zelt eingenommen. Die Teilnehmer werden dort mit einem 
täglich frisch gekochten Essen, auf einer vollwertigen Küche basierend, von einem mitreisenden Küchenteam 
versorgt. So können auch spezielle Essenwünsche, wie vegetarische oder vegane Ernährung oder Unverträg-
lichkeiten berücksichtigt werden. 
Im Mittelpunkt unseres Camps steht in diesem Jahr die unglaubliche Lebensgeschichte von Wangari Maathai 
aus Kenia. Diese Frau ist in einer traditionellen afrikanischen Familie in einer kleinen Siedlung mitten im 
afrikanischen Urwald aufgewachsen. Sie erlebt, wie dieser Urwald schonungslos gerodet wird. Daraufhin 
versiegen die Wasserquellen, die Flüsse trocknen aus und dass einst fruchtbare Land wird zur Halbwüste. 

Wangari Mathaai ist grade 16 Jahre alt als ihr Heimatland 1963 in die Unabhängigkeit entlassen wird. Sie 
bekommt als Klassenbeste ihrer Klosterschule die Chance, in Amerika und später auch in Deutschland zu 
studieren und erhält als erste dunkelhäutige Afrikanerin überhaupt einen Doktortitel (in Biologie). 

Zurück in Kenia führt Wangari Mathaai die Bürgerbewegung zur Rettung des Regenwaldes an. Immer wieder 
werden die Demonstrationen und Widerstände zerschlagen und sie gerät in Konflikt mit dem Diktator Kenias 
sowie seiner korrupten Regierung. Bis Wangari Mathaai schließlich im Gefängnis landet. Nur durch den 
Druck ihrer ausländischen Freunde sieht sich die Regierung gezwungen, sie wieder freizulassen. 
Ermutigt durch diesen Erfolg wird Wangari Mathaai zur Anführerin der Demokratiebewegung, die sich für 
ein Ende der Ein-Parteienherrschaft einsetzt. Sie verbündet sich mit einigen Müttern deren Söhne im Gefäng-
nis sind, weil sie es gewagt haben, für Demokratie zu demonstrieren. Gemeinsam beginnen sie eine Mahn-
wache in der Hauptstatt Nairobi. Die Regierung aber schickt das Militär, um den Protest mit Gewalt zu zer-
schlagen. Im letzten Moment flüchten sich die Frauen in die große Kathedrale von Nairobi. 
Wir wollen eintauchen in diese Lebensgeschichte und erfahren, wie der Kampf weitergeht. Dazu werden wir 
jeden Tag ein Theaterstück der Jugendlichen sehen, das die Geschichte nacherzählen soll. 

In ihrem Glauben findet Wangari Mathaai eine tiefe Geborgenheit und die Gewissheit, dass Gottes Kinder 
auch angesichts von Zerstörung und Gewalt nicht verzweifeln müssen. Solchen Mut brauchen auch wir in 
unserer heutigen Zeit und deshalb wollen wir die Quellen aus denen Wangari Mathaai ihre Kraft schöpfte, 
gemeinsam mit den Kindern erschließen. 
Durch die unmittelbare Anbindung an das Handwerkercamp gibt es viele Möglichkeiten an verschiedenen 
Angeboten gemeinsam teilzunehmen. So wird täglich im großen Zelt ein fortlaufendes spannendes Theater-
stück aufgeführt, in welchem Wangari Mathaai kindgerecht im Mittelpunkt steht. Die Nachmittage können 
die Familien auf dem Campgelände bei verschiedenen Handwerken, wie Staudammbauer, Köhler, Stock-
schnitzer, Trommler, Tänzer, Baumzüchter und einige mehr verbringen, wobei dort eigene Kinder selbst an-
geleitet und beaufsichtigt werden. Weiterhin finden ein abenteuerliches Geländespiel, eine Wasserolympiade, 
Wikingerschach, Hüpfburg und vieles mehr statt. Den Abend können Eltern bei Kerzenschein, Taizé Gesän-
gen und einer kleinen Andacht ausklingen lassen. 
Eine Besonderheit für das Familienhaus ist eine erfahrene Ansprechperson, die für Fragen und Sorgen bereit-
steht und auch ein Bibelgespräch in einer geschützten Runde begleiten. Dort wollen wir die Bibel lesen, über 
Inhalte reden, wobei jeder seine persönliche Lebenserfahrung einfließen lassen kann. Während dieser Zeit 
wird sich um die Kinder von freundlichen jugendlichen Mitarbeitern in sicht -und hörbarer Nähe gekümmert 
und zusammengespielt. 
Wir freuen uns auf Euch! 
Frank Tuschy & das KILA – Team  


